
Kick-Off Interreg VI 
Oberrhein und die 
Nordwestschweiz -

Alles Wissenswerte zum
Programmstart

Kick-Off Interreg VI Rhin Supérieur et la Suisse du Nord-Ouest -
Tout ce qu´il y a à savoir pour bien commencer la nouvelle 

période de programmation
WLAN: Public_Volkshaus
Passwort: gastgast



Begrüssung
Regierungspräsident Beat Jans, Kanton 

Basel-Stadt
Mot d‘accueil

Président du Conseil d‘Etat Beat Jans, Canton de Bâle-Ville
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WLAN: Public_Volkshaus
Passwort: gastgast



Programmverantwortliche im 
Gespräch: Interreg VI 

Oberrhein – Wie geht das?
Thomas Köhler, Programmsekretariat Interreg 

Oberrhein; Andreas Doppler, IKRB
Interreg VI Rhin Supérieur: Comment ça marche ?
Discussion avec les responsables du programme

Thomas Köhler, Secrétariat de programme Interreg Rhin Supérieur
Andreas Doppler, IKRB 3



Slido
WLAN: Public_Volkshaus
Passwort: gastgast
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Was möchten Sie zur Funktionsweise des neuen Interreg-
Programms wissen? 

Que voulez-vous savoir sur le fonctionnement du nouveau 
programme Interreg?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.
WLAN: Public_Volkshaus
Passwort: gastgast



Interreg – Was ist das?
Interreg ist ein europäisches Förderprogramm aus der Region und für 
die Region, zur Unterstützung von Projekten der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit am Oberrhein.
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Neue Regionalpolitik 
(NRP) – Was ist das?

Förderung der

• Berggebiete und 
des ländlichen Raums

• Grenzregionen
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EU: Ich habe eine Projektidee – wie 
gehe ich vor? 

Informieren Sie sich auf dem Internet-Auftritt des Interreg-
Programms, nutzen Sie das Kurzformular und nehmen Sie Kontakt 
mit dem Gemeinsamen Sekretariat auf!
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CH: Ich habe eine Projektidee –
wie gehe ich vor? 

• Frühzeitiger Kontakt mit IKRB

• Projektträger auf deutscher oder 
französischer Seite

• Projektgrobbudget erstellen 

• Betroffenheit und Wirkung für die 
Nordwestschweiz 
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EU: Wo finde ich 
Förderziele/-kriterien?

Die Förderziele sind im Programm festgelegt, das zu jedem 
Förderziel noch weitere wichtige Informationen zur Frage der 
Förderfähigkeit von Vorhaben erläutert, die bei der Ausgestaltung der 
Projekte hilfreich sind, wie z.B. Massnahmenarten, Zielgruppe, 
Indikatoren.

Die detaillierten Projektauswahl- und Förderkriterien (z.B. auch die 
Regeln für die Förderfähigkeit der Projektkosten) werden derzeit 
erarbeitet.
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EU: Wo finde ich 
Förderziele/-kriterien?
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Priorität D
Eine intelligentere

grenzüberschreiten
de Region

Forschungs- und 
Innovationskapazität
en

Wettbewerbsfähigke
it und Wachstum 
der KMU

Priorität A
Eine ökologisch 

nachhaltige 
grenzüberschreiten

de Region

Klimawandel, 
Risiken und Resilienz

Energiesysteme und 
Energiespeicherung

Naturschutz und 
biologische Vielfalt

Priorität B
Eine besser 
vernetzte 

grenzüberschreiten
de Region

Nachhaltige
grenzüberschreitend
e Mobilität

TEN-V

Priorität C
Eine sozialere

grenzüberschreiten
de Region

Grenzüberschreiten
de Beschäftigung

Bildung und 
lebenslanges Lernen

Gesundheitsversorg
ung

Kultur und 
Tourismus

Priorität E
Eine bürgernähere
grenzüberschreiten

de Region

Effizienz der 
öffentlichen 
Verwaltung

Kooperation 
zwischen den 
Bürgerinnen und 
Bürgern





























CH: Wo finde ich 
NRP-Förderziele/-kriterien für 
Interreg Oberrhein?
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1. Die Klimabilanz in allen Wirtschaftssektoren durch die Unterstützung 
innovativer Wirtschaftsmodelle wie der Kreislaufwirtschaft und der 
Green Economy verbessern;

2. Eine auf die Bedürfnisse der Wirtschaft ausgerichtete, intelligente und 
intermodale Mobilität weiterentwickeln, um regionalwirtschaftliche 
Potenziale zu steigern und auszuschöpfen;

3. Das Fachkräfteangebot verbessern und die Rolle von Kultur und 
Tourismus für die Wirtschaftsentwicklung stärken;

4. Die Forschungs- und Innovationskapazitäten für wettbewerbsfähigere 
Unternehmen ausbauen sowie fortschrittliche Technologien 
entwickeln, um die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen zu 
verbessern;

5. Die Zusammenarbeit zwischen Verwaltungen und Zivilgesellschaft zur 
Verbesserung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit nutzen.

https://www.regbas.ch/de/foerderprogra
mme/interreg/interreg-a-oberrhein/

https://www.regbas.ch/de/foerderprogramme/interreg/interreg-a-oberrhein/


Interreg: Wieviel Geld ist jeweils in 
welchem Förderziel vorhanden und 
wie ist der Kofinanzierungssatz?
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Priorität D
Eine intelligentere

grenzüberschreiten
de Region

19,9 Mio. Euro
EFRE-Mittel

EFRE-Fördersatz: 
50%

Priorität A
Eine ökologisch 

nachhaltige 
grenzüberschreiten

de Region

32,8 Mio. Euro
EFRE-Mittel

EFRE-Fördersatz: 
60%

Priorität B
Eine besser 
vernetzte 

grenzüberschreiten
de Region

27,3 Mio. Euro
EFRE-Mittel

EFRE-Fördersatz: 
50%

Priorität C
Eine sozialere

grenzüberschreiten
de Region

32,7 Mio. Euro
EFRE-Mittel

EFRE-Fördersatz: 
60%

Priorität E
Eine bürgernähere
grenzüberschreiten

de Region

12,3 Mio. Euro
EFRE-Mittel

EFRE-Fördersatz: 
60%























NRP: Wieviel Geld ist jeweils in 
welchem Förderziel vorhanden und 
wie ist der Kofinanzierungssatz?
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Prozent Bund und Kantone in Mio. CHF Prozent
Insgesamt 16.4 60
Priorität A: 26 3.5 60
Priorität B: 14 1.8 60
Priorität C: 26 3.5 60
Priorität D: 20 2.6 60
Priorität E: 14 1.8 60

8.2 Mio. Franken
+

8.2 Mio. Franken


Tabelle1

				Schweizer Mittel Interreg VI Oberrhein						Fördersatz CH

						Prozent		Bund und Kantone in Mio. CHF		Prozent

				Insgesamt				16.4		60

				Priorität A: 		26		3.5		60

				Priorität B:		14		1.8		60

				Priorität C:		26		3.5		60

				Priorität D:		20		2.6		60

				Priorität E:		14		1.8		60









EU: Wie funktioniert das Antrags-
prozedere, welche Schritte müssen 
durchlaufen werden?

• Hilfe bei der Antragstellung durch das Gemeinsame Sekretariat, 
Einreichung des Kurzformulars beim Gemeinsamen Sekretariat, 
Prüfung durch das Gemeinsame Sekretariat  „iteravtiver Prozess“

• Weiterleitung an die Arbeitsgruppe, Prüfung durch die 
Programmpartner, Rückmeldung über das Gemeinsame Sekretariat an 
den Antragsteller  „iterativer Prozess“

• Ausarbeitung des Vollantrags (Synergie-CTE), Einreichung beim 
Gemeinsamen Sekretariat, Prüfung durch das Gemeinsame Sekretariat 
 „iteravtiver Prozess“

• Weiterleitung an die Arbeitsgruppe, Prüfung durch die 
Programmpartner, Rückmeldung über das Gemeinsame Sekretariat an 
den Antragsteller  „iterativer Prozess“

• Vorlage an den Begleitausschuss zur Prüfung und Beschlussfassung
• Mögliche abweichende Verfahren bei spezifischen Projektaufrufen!
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EU: Mit was für einer Zeitspanne
ist zu rechnen?

Dauer des Verfahrens: stark abhängig vom Reifegrad der 
Projektidee beim ersten Kontakt mit dem Gemeinsamen Sekretariat, 
der Komplexität des Projektes und den Anmerkungen durch die 
Programmpartner. 
 In der Regel zwischen 6 und 24 Monaten.
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CH: Wie funktioniert das Antrags-
prozedere, welche Schritte müssen 
durchlaufen werden, mit was für einer Zeitspanne 
ist zu rechnen?
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Was möchten Sie zur Funktionsweise des neuen Interreg-
Programms wissen? 

Que voulez-vous savoir sur le fonctionnement du nouveau 
programme Interreg?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



Projektbeispiel CinEuro -
grenzüberschreitender 

Filmstandort
Philipp Cueni, Balimage

Exemple CinEuro - espace cinématographique transfrontalier
Philipp Cueni, Balimage
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Haben Sie Fragen an Herrn Cueni und sein 
Projekt?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



Pause
Um 11.50 Uhr geht es weiter!

Nous continuons le programme à 11h50!
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Bedeutung von Interreg & NRP 
für die Nordwestschweiz

Dr. Christophe Schneble, Innovation Office 
Universität Basel

Sébastien Meunier, Basel Area Business & 
Innovation

La pertinence d’Interreg & la NPR pour la Suisse du Nord-Ouest
Christian Elias Schneider, Innovation Office Université de Bâle

Sébastien Meunier, Basel Area Business & Innovation
22



INTERREG – Chancen für die Wissenschaft
in der NWCH!
Christophe Schneble, PhD – 12.5.2022



KTUR
Knowledge-Transfer Upper-Rhine
Interreg Project 2019 – 2022



Förderung des trinationalen Wissens- und Technologietransfers am 
Oberrhein 

Univ. Basel Innovation  Office 25



INTERREG - ein herrvoragendes Instrument für trinationale
Kooperationen

• Trinationale Zusammenarbeit ist für die Universität Basel von zentraler Bedeutung

• Stärkung des Austausches zwischen öffentlichen Akteuren, den Hochschulen und 
der Industrie

• Von der Grundlagenforschung zum Impact on Society

Univ. Basel Innovation - distribution limited 26



Basel Area 
Business & 
Innovation
Initiative “Industrial Transformation”

Interreg – 12 mai 2022

© 2022 Basel Area Business & Innovation, all rights reserved.



Nos expériences

© 2020 Basel Area Business & Innovation, all rights reserved.

Accompagner les PME pour 
développer leur capacités 
d’adaptation et d’anticipation face 
aux mutations technologiques et 
humaines à venir

Rapprocher les acteurs de 
l’économie trinationale et les aider à 
collaborer sur l’innovation (KTUR)



Opportunités
Diversité

Expertises

Interreg – des femmes et 
des hommes

i4Challenge Trinational Jury Team



Collaborations
Dynamisme

Expériences

Interreg – des équipes et 
des plateforme

© 2020 Basel Area Business & Innovation, all rights reserved.



Vielen Dank
Thank you

Basel Area Business & Innovation ist die Agentur für Standortpromotion und 
Innovationsförderung, die Unternehmen, Institutionen und Startups dabei unterstützt, 

in der Basel Area erfolgreich zu sein.  www.baselarea.swiss

Folgen Sie uns



Podium – «Mit Interreg gemeinsam 
die Grenzregion gestalten»

Podium – «Construire ensemble la région 
frontalière avec Interreg»

Botschafter Dr. Eric Jakob, SECO
Regierungspräsident Beat Jans, Kanton Basel-Stadt

Regionalrat Frédéric Pfliegersdoerffer, Conseil Régional du Grand Est
Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer, Regierungspräsidium Freiburg

Regierungsrätin Kathrin Schweizer, Kanton Basel-Landschaft

Moderation: Dr. Manuel Friesecke, IKRB
32
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